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Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Dezember.

Reichsſeuchengeſetz. Zu den Gegenſtänden, mit denen
der Bundesrat im neuen Jahre alsbald ſich beschäftigen wird,
gehört auch der letzte Teil der Ausführungsbeſtimmungen zum
Reichsſeuchengeſetz. Dieſer bezieht ſich auf Pocken, Fleckfieber
und andere Erkrankungen. Die bezügliche Vorlage ging dem
Bundesrat bereits vor längerer Zeit zu. Jhre Beratung
konnte aber nicht früher vorgenommen werden, weil ein Haupt
referent durch ſeine Teilnahme an den Verhandlungen der
Sanitätskonferenz in Paris zurückgehalten worden war.

Militärverſorgung. Nachdem die Frage der Militär
verſorgung ihrer Neuordnung mit Beſtimmtheit entgegengeführt
werden ſoll, wird vielfach angenommen, daß auch die Penſions
verhältniſſe der Angehörigen des Zivildienſtes in Bälde neu
geregelt werden würden. Daran iſt, wie verlautet, vorläufig
nicht zu denken. Von einer Aenderung der Penſionsverhältniſſe
der höheren und Subalternbeamten des Reichsdienſtes ſoll über
haupt nicht ſobald die Rede ſein. Wann aber die Zeit ein
treten könnte, um die unteren Beamten einer Aufbeſſerung zu
unterziehen, wird nicht in letzter Linie davon abhängen, wie
bald das Reich in die Lage verſetzt wird, über Mittel zu ver-
fügen, die ausreichend ſind, um eine ſo umfaſſende Reform
vorzunehmen.

Der Handelsvertrag mit Jtalien. Die „Magd. Ztg.“
teilt mit: Die Verhandlungen wegen eines neuen Handels
vertrages mit Jtalien kommen jetzt auch in Fluß. Die deutſchen
Unterhändler werden ſich am 2. Januar in Rom vorſtellen.
a Beratungen nehmen am Montag, den 4. n. Mts. ihren

ufang.Wnndelsbegiehnangen. Zur Wiederaufnahme der deutſch

ruſſiſchen Handelsvertragsverhandlungen werden ſich die deutſchen
Delegierten in der nächſten Woche nach Petersburg begeben.

Koloniales. Zum Leiter der großen Expedition, die der Afrika
Denkſchrift zufolge das Kameruner Eiſenbahnſyndikat vordereltet, iſt
der Hauptmann v. Beſſer in Ausſicht genommen worden ein
Offizier, der, wie man ſich erinnern wird, früher der Schuh
truppe angehörte, dann aber ausſchied, nachdem gegen ühn
Vorwürfe wegen harter Behandlung der Eingeborenen er
hoben worden waren. Da das Shyndikat in engſter Fühlung
mit der Kolonialabteilung vorgeht, die auch das Anffſichtsrecht hat,
ſo muß man annehmen, daß dieſe Behörde jene Wahl billigt.
Alebrigens ſoll das Syndikat beſchloſſen haben, ſeine Bahn, wenn
irgend möglich, bis zum Tſchadſee auszudehnen.

Gegen die Welfen will der neue Polizeipräſident von Hannover,
Dr. Stein meiſter, fortan mit der ganzen Schärfe des Geſetzes
vorgehen. Am vorigen Sonntag hatten die Welfen im „Konzerthauſe“
zu Hannover eine kirchliche Feier aus Anlaß der Silberhochzeit des
Herzogs und der Herzogin von Cumberland veranſtaltet. Von ſeiten
ter Polizeibehörde war vorher die Erklärung abgegeben worden, daß
gegen die Feier nichts einzuwenden ſei, wenn zu Prolokoll erklärt
werde daß jede politiſche Demonſtration unter
bleiben ſolle. Dies Verſprechen gab der Veranſtalter
des Feſtes, ein Herr Otte ſchriftlich ab. Wie dieſes
Berſprechen gehalten worden iſt, iſt inzwiſchen bekannt geworden. Der
Feſtredner, Paſtor Dr. Budde aus Hamburg, äußerte u. a.: „Ein
Zroßes Ziel hat unſer Fürſtenhaus im Auge; dies große Ziel iſt die
Reſidenzſtadt Hannover und „Man hat das Heiligtum Gottes an
getaſtet, als man Fürſt und Volk auseinanderriß Die Antwort auf
einen ſolchen Wortbruch iſt den Welfen nunmehr zu teil geworden. Am
Mittwoch ließ der Polizeipräſident Herrn Otte zu ſich kommen und
eröffnete ihm ungefähr folgendes: „Das Verſprechen, welches
Sie durch die protokollariſche Erklärung abgegeben, iſt bei der Feier
gicht erfüllt, denn Herr Paſtor Budde hat in ſolcher Schärfe politiſche
Demonſtrationen geübt, wie es ſeit langer Zeit nicht geſchehen iſt. Sie
waren und ſind als Leiter dafür verantwortlich. Jch habe, auf das
Wort eines Niederſachſen bauend, die Rückſicht geübt,
die Veamten in Zivil erſcheinen zu laſſen, aber das Ver-
trauen iſt zu meinem Bedauern mißbraucht worden. Hinfort
werde ich keine Rückſicht mehr walten laſſen, ſondern mit
der ganzen Schärfe des Geſetzes gegen Sie und Jhre
Parteigenoſſen vorgehen. Sagen Sie den letzteren dieſes als Grund,
wenn dieſelben ſich demnächſt wundern ſollten über die Art der Be
Handlung meinerſeits.“ Etwas Peinlicheres konnte den Welfen nicht
paſſieren, als daß man ſie über einem ſchnöden Wortbruch er-
tappt ſie, die ſich gerade inmner auf ihre „niederſächſiſche Treue“
etwas zu gute tun. Die welfiſche „Deutſche Volksztg.“, die ſich wohl
oder übel genötigt ſieht, die Worte des Polizeipräſidenten ihren Partei

enoſſen mitzuteilen, ſchweigt ſich denn auch bei der Beſprechung des
alles über di eſſen Punkt vollſtändig aus.

Wer iſt der Lümmel Die Sozialdemokraten haben wieder
mal deutlich ihre Flegelhaftigkeit bewieſen. Jn der Berliner Stadt
verordnetenſitzung verhandelte man über die Giltigkeit der Wahl des
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Kerfin, gegen die mehrfach Einſpruch
erhoben war. Nach langer Debatte wurde die Wahl für ungültig er
klärt. Jm Laufe der Debatte kam es zu ſehr erregten Szenen. Der
bekannte ſozialdemokratiſche Siudtverordnete und Reichstagsabgeordnete
Stadthagen verbat ſich die Einmiſchung des Stadtverordneten
Vorſtehers in die perſönlichen Auseinanderſetzungen mit dem
liberalen Stadtverordneten Juſtizrat Capel. Als die Umſtehenden,
darunter Stadtverordneter und Reichstagsabgeordnete Mommſen, ihr Miß
fallen zu erkennen gaben, verbat ſich Stadthagen auch deren Einmiſchung,
da ſie nicht Funktionen des Vorſtehers Langerhans auszuüben hätten,
wenn ſie ihn auch nicht wiederwählen wollten. Erneuter Lärm
Stadthagen ruft, Mommſen habe „Frechheit“ gerufen. Wenn Mommſen
das wirklich gerufen, ſei er ein Lümmel. Es entſtand ein furchtbarer
Tumult. Rufe „Raus!“ Endlich ſchafft die Glocke des Vorſitzenden Ruhe.
Er ruft Stadthagen nur zur Ordnung. Stadthagen bemerkt, die Art,
wie Mommſen ſeine Aeußerung Frechheit genannt, kennzeichne ihn ſo
achtungstief, wie er ihn zu kennzeichnen nicht wagen würde. Der
Lümmel bleibe ſitzen. Furchtbarer Lärm, Der Vorſitzende ruft
Stadthagen zum zweiten Mal zur Ordnung. Die Sozialdemokraten

verlangen auch für Mommſen einen Ordnungsruf. Mommfen ſtellt feſt,
der Vorſter habe ſeinen Ausdruck unparlamentariſch genannt, er füge
82 e Autorität. Wer iſt nun der Mann mit dem lümmelhaften

vagen

Die preußiſchen Sparkaſſen im Rechnungsjahre 1902.
Die Statiſtik der preußiſchen Sparkaſſen für das Berichtsjahr

1902 bezieht ſich zwar für die meiſten Kaſſen auf das Kalenderjahr,
für viele von ihnen aber auf das Jahr vom 1. April 1902 bis zum
31. März 1903, für einige auf ein noch anders begrenztes Rech
nungsjahr. Nach den vorläufigen Feſtſtellungen für das Berichts
jahr 1902 (1902,/08) betrugen nun bei ſämtlichen preußiſchen
Sparkaſſen

die Neueinlagen 1777,64 Millionen Mark,
die Zinszuſchreibunge n. 189,47
die Rückzahlungen 1466,52

Aus dieſem gewaltigen, großenteils durch ganz kleine Bekräge
gebildeten Jahresumſchlage ergab ſich ein Zuwachs von 500,56
Mill. Mk., alſo von mehr als einer halben Milliarde. Ein ſolcher
Geſamtzuwachs, mit deſſen Einſchluß der Beſtand der preußiſchen
Sparkaſſen ſich auf 6732,86 Mill. Mk. belief, iſt bisher noch nicht
vorgekommen. Auch das Jahr 1901, welches mit 489,53 Mill. Mk.
Geſamtzuwachs bisher an der Spitze geſtanden hatte, iſt damit
übertroffen worden. Begzeichnender für die Entwickelung der Spar
tätigkeit und Sparfähigkeit als dieſe Ziffern ſind offenbar die des
Ueberſchuſſes der Nexrinlagen über die Rückzahlungen allein. Dieſer
ſtellte ſich im Berichtsjahre auf 311,09 Mill. Mk. und iſt etwas
geringer als im Vorjahre (mit 313,67 Mill. Mk.), aber noch weit
größer als in allen früheren Jahren, von denen nur 1895 mit
233,05 Will. Mk. über den Satz von 200 Mill. Mk. hinausging.
Noch wichtiger für die ſozialpolitiſche Betrachtung, bei der 100 neue
Bücher mit kleinen Ginlagen ungleich ſchwerer in die Wagſchale
fallen als eines mit einer großen, aus Kapitaliſterrkreifen her
rührenden, iſt an und für ſich die Vermehrung der Sparkaſſenbücher,
Nur können wir hier nicht in derſelben Weiſe wie bei den Spar
ſummen eine fortſchreitende Vermehrung erwarten, weil die Spar
tätigkeit, ſobald erſt alle oder die meiſten Einwohner oder Haus
haltungen im Beſitze eines Sparbuches ſind, ſich weniger in dem Zu
gange neuer Sparer und Sparkaſſenbücher, als in der Erhöhung der

auf die bereits vorhandenen Bücher äußern wird. Um
ſo erfreulicher iſt es, wenn in Preußen, wo auf ekwa vier Gin
wohner bereits wenigſtens ein Sparkaſſenbuch gezählt wird, der
jährliche Zuwachs noch keineswegs im Nachlaſſen begriffen iſt. Es
wurden nämlich im Jahre 1902 bei den in die Statiſtik einbe-
zogenen Kaſſen 1278 844 Bücher ausgegeben und nur 927 433
zurückgenommen. man außerdem den Zugang und Ab
gang gauzer Kaſſen, ſo ergibt ſich, daß die danach verbleibenden

aſſen Ende 1902 342 566 Bücher mehr im Nmlaufe hatten als
die Ende 1901 verbliebenen. Wahrſcheinlich werden danach die
preußiſchen Kaſſen in zwei bis drei Jahren 10 Millionen Bücher
oder mehr im Umlaufe haben, während es deren im Jahre 1874
erſt 2,06 Mill., 1881: 3,10 Mill., 1885: 4,21 Mill., 1888: 5,03
Mill., 1893: 6,26 Mill., 1896: 7,26 Mill., 16898: 8,05 Mill. und
1901: 9,03 Mill. waren.

Vom kaiſerlichen Hofe. Zur Mittagstafel am Montag
bei Jhren Majeſtäten war Reichskanzler Graf von Bülow
geladen. Dienstag vormittag hörte der Kaiſer den Vorkrag des
Chefs des Militärkabinetts Generaladjutanten Grafen v. e
Häſeler. Wie der „Reichsanz.“ mitteilt, hatte der Kaiſer am
Montag im Neuen Palais nach der Frühſtückstafel eine längere
Konferenz mit dem Reichskanzler Grafen v. Bülow.

Ueber das Befinden des Kaiſers hat ſich der Groß
herzog von Baden am Montag in Karlsruhe auf der
Weihnachtsfeier der Vereinigung der Reſerve und Landwehr-
offiziere des Bezirks Karlsruhe ausgeſprochen. Er danke Gott,
daß der Kaiſer wiederhergeſtellt ſei und daß wir die feſte Ueber

ugung haben könnten, daß er wieder in voller Kraft ſei. Die
ange Sorge liege hinter uns, die frohe Hoffnung vor uns.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Budgetproviſorium,
Das „Amtsblatt“ veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung auf

Grund des Paragraphen 14, in der der Zentral-Rechnungsabſchluß
pro 1903 aufgeſtellt und das Budgetproviſorium für das erſte Halb
jahr 1904 bewilligt wird. Der Rechnungsabſchluß pro 1903 weiſt
einen Ausgabenetat von 1 732 196 912 Kronen auf und einen Ueber
ſchuß von 2972 Kronen.

Frankreich
Verhältnis zu Rußland

Der ruſſiſche Botſchafter Nelidow hat dem Präſidenten Loubet ſein
Beglaubigungsſchreiben überreicht. Nelidow hob hervor, daß der Zar
ihn beauftragt habe, dem Präſidenten die Gefühle aufrichtiger Freund
ſchaft und hohen ſympathiſchen Jntereſſes für Frankreich zum Ausdruck
zu bringen. Der Zar habe ihm befohlen, alle ſeine Sorgfalt der Erhaltung
und Entwicklung des innigen Bandes, das beide Länder vereinige, zuwidmen. Die wigins ruſſiſche Allianz die den Intereſſen beider
Länder als Schutz diene, ſtelle ein koſtbares Pfand für die Aufrecht
erhaltung des Friedens dar.

Präſident Loubet erwiderte, Frankreich nehme wait Freuden die
neue Verſicherung des Jntereſſes, die ihm der großmutige Herrſcher,
dem Frankreich ſelbſt ſeine Zuneigung ſchenkte, an. Die franzöſiſche
Regierung, die die Geſinnungen Frankreichs kenne, werde nicht auf
hören, an der Entwicklung der innigen Allianz zu arbeiten, in der
die beiden Länder die Sicherheit für ihre Jntereſ,en, die Freiheit
für ihre übereinſtimmende Politik und die Welt einen weſentlichen
Veſtandteil für das allgemeine Gleichgewicht, ſowie ein Unkerpfand
des Friedens gefunden hätten,

Die Amneſtievorlage.
Die Kammer lehnte auf Antrag des Juſtizminiſtets mit 8381

gegen 185 Stimmen das Amendement des Sozioliſten Gauthier
ab, in dem Amneſtie für die ſeinergeit bom Staatsgerichtshof Ver

urteilten verlangt wird. Vom Senat wurde die an das Haus zu
rückgelangte Amneſtievorlage genehmigt,

Jtaliem.

Oeutſche Schiffe.
Die im Jahre 1889 den engliſchen Schiffen gewährte Vera

günſtigung, wonach ſie, falls ſie ſich weniger als 48 Stunden in
italieniſchen Häfen aufhalten, nicht genötigt ſind, zur Abfahrt einen
Erlaubnisſchein des betreffenden engliſchen Konſuls vorzulegen, iſt
nunmehr auch auf deutſche Schiffe ausgedehnt worden.

China.

Zur Lage.
Der Vizepräſident des Wai-wupu Miniſterium der aus

wärtigen Angelegenheiten) Lien-fang, ein Mandſchu, beſuchte geſtern
den Pekinger ruſſiſchen Geſandten Leſſar und bat um Mitteilungen
über die Abſichten Rußlands betreffend Räumung der Man
dſchurei. Leſſar erwiderte, daß gegenwärtig aus zwei Gründen
nichts in dieſer Sache geſchehen könnte. Erſtens mache es die Kälte
unmöglich, die Truppen wegzunehmen, da keine Baulichkeiten vor-
handen ſeien, um ſie anderswo unterzubringen. Zweitens würde
es die ruſſiſchen Jntereſſen gefährden, das Land zu einer Zeit zu
räumen, wo die Unterhandlungen mit Japan noch im Gange ſind,
weil Japan die Gelegenheit ergreifen könnte, in die Mandſchurei
einzufallen. Die chineſiſche Regierung iſt jetzt ſo beunruhigt, daß
ſie die Alternative vorziehen würde, daß Rußland die Kontrolle
in der Mandſchurei behalte. Seitens des Auswärtigen Amtes
wurde den in Peking weilenden fremden Geſandten die Erklärung
abgegeben, die China befriedigende Regelung würde die ſein, daß
Rußland und Japan ihre gegenwärtigen Vertragsrechte in Koreg
und in der Mandſchurei behalten und darin einwilligen, daß keines
von beiden Ländern den Verſuch macht, weitere Vorteile in jenen
Gebieten zu erlangen.

Der ruſſiſche Befehlshaber in Mukden forderte den Tataren
General gebieteriſch auf, die Tatarenmiliz aufzulöſen und zu ent
waffnen, Der General erteilte dieſer Aufforderung entſprechende
Befehle

Oſtaſien
Rußland und Japan.

Die vom japaniſchen Kabinett beſchloſſene und vom geheimen
Rat genehmigte Notverfügung iſt Montag abend ſpät veröffentlicht
worden. Es wird darin der Regierung tatſächlich ein unbeſchränk
ter Kredit für Zwecke der militäriſchen Verteidigung eingeräumk,
Außerdem ſind noch drei Verfügungen erlaſſen worden, deren eine,
wie ſchon bekannt, die Eiſenbahn SöulFuſan unter weitgehende
Kontrolle der Regierung ſtellt. Die zweite enthält die Neuorgani
ſation des Hauptquartiers und des Stabes für den Kriegsfall, und
durch die dritte wird ein Kriegsrat geſchaffen. Dadurch ſind die
Vorbereitungen Japans für alle etwaigen Ereigniſſe vervollſtändigt,

achdru derboten
Der Zug des Todes im Jahre 1903.

II

D. MilitärsOeſterreichiſcher Feldmarſchall Leutnant Edler von Otten
kampf, 72 Jahre alt, am 1. Januar in Wien. General der
Kavallerie Frhr. v. Salmuth, 82 Jahre alt, am 19. Januar im
Schöneberg bei Berlin. Generalleutnant Graf Adolf v. Kanitz,
61 Jahre alt, auf Schloß Schmuggerow am 1. Januar.
Admiral Louis v. Blanc, der aus engliſchen Dienſten bei Gründung
der deutſchen Flotte in dieſe übertrat, 71 Jahre alt, am 11. Januap
in Weimar. Generalleutnant z. D. von Bumke am 1. Februap
in Berlin. Bahyeriſcher General der Infanterie z. D. Ritter
v. Hoffmann, 71 Jahre alt, am 8. Februar in München.
Generalmajor Frhr. v. Korft, 76 Jahre alt, am 6. Februar in
Rönnebeck bei Oſterburg. Ruſſiſcher Generalmajor a. D. Fürſt
Nikolaus Mingrelien, früher Anwärter auf den bulgariſchen Thron,
am 6. Februar in Petersburg. Generalmajor Schöller am
8. Februar in München. Der Kommandant der ruſſiſchen
SchwarzmeerFlotte Vizeadmiral Thrtow am 24. Januar in
Sebaſtopol. Generalleutnant z. D. v. Manteuffel am
27. Februar in Charlottenburg. Generalleutnant z. D.
v. Petersdorff am 26. Februar in Berlin. Der Seepräfekt von
Breſt Vizeadmiral Ruſtan am 2. März in Breſt. Oberleutnant
der Kameruner Schutztruppe Graf Joſef Fugger v. Glött, gefallen
Ende Februar bei Mauar. Der Stadtkommandant von Karls
ruhe Generalleutnant Frhr. v. SchönauWehr, 56 Jahre alt, am
21. März in Karlsruhe. Württemb. General der Infanterie
z. D. v. Graevenitz, 73 Jahre alt, am 12. März in München.
Der engliſche Feldmarſchall Sir Linton Simmons am 14. Februar
in Blackwater. Der Oberbefehlshaber der engliſchen Truppen
auf Ceylon, bekannt aus dem Burenkriege, Sir Hektor Macdonald
am 25. März in Paris (Selbſtmord). Der frühere Kom
mandant von Küſtrin Generalmajor z. D. v. Below am 6. April in
Swinemünde. Der ſächſiſche General der Jnfanterie Frhnu,
v. Hodenberg, 66 Jahre alt, am 1. April in KleinZſchocher.
Der Kommandant der 10. öſterreichiſchen Jnfanterie-Brigade
Generalmajor Edler von Springer, 58 Jahre alt, am 1. April in
Troppau. Der Generaladjutant des Königs von Sachſen,
General der Kavallerie von Carlowitz, am 24. April in Dresdem,

Generalmajor a. D. v. Berenhorſt, ein Nachkomme des alten
Deſſauers, 83 Jahre alt, Ende April in Deſſau. Der Ober
leutnant der oſtafrikaniſchen Schutztruppe Kohlermann, gefallen am
12. März in Ukalama. Oeſterreichiſcher Feldzeugmeiſter Frhr.
Philippowich, 86 Jahre alt, am 8. Juni in Wien. General
major z. D. Durlacher am 20. Juni in München. Feldmarſchall
Leutnant a. D. Graf Waldſtein am 22. Juli in Trebitſch. Dev
langjährige Flügeladjutant des Kaiſers von Oeſterreich Feldmar
ſchall Leutnant Frhr. v. Weckbecker, 84 Jahre alt, am 26. Juli in
Helenenthal bei Baden, Der Admiral Besnard, frühere fran
zöſiſche Marineminiſter, am 16. Juli in Lorient. Der Feſtungs
bautechniker General Brialmont, 82 Jahre alt, am 21. Juli in
Brüſſel. Generalleutnant z. D. Marſchthaler, 82 Jahre alt,
am 13. Juli in Stuttgart. Der Vorſitzende der Artillerie
Prüfungskommiſſion Frhr. Fuchs v. Bimbach und Dornheim Ende
Juli in Berlin Dex Hommandant des frangöſiſchen Mittelmeer
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in Bremen,

ſchtvaders Admiral Pottier am Z. Auguſt in Rochefort. Der
ührer des deutſchen Korps im Burenkriege Oberſt Schiel, 45 Jahre

alt, am 8. Auguſt in Reichenhall. Feldmarſchall Leutnant Graf
Wurmbrand, 63 Jahre alt, am 28. Auguſt in Steinach-Jrding.
Feldmarſchall Leutnant Hofmann von Donnersberg, 56 Jahre alt,
am 17. September in Krems. Generalmajor z. D. v. Strauß
und Torney, 68 Jahre alt, Anfang September in Bückeburg.
Generalleutnant z. D. v. d. Schulenburg, 68 Jahre alt, Mitte
Oktober zu Potsdam. General der Kavallerie z. D. v. Lariſch,
80 Jahre alt, am 3. Oktober in Belkey. Der Präſident des
Reichsmilitärgerichts General der Infanterie Frhr. Julius v. Gem-
mingen, 60 Jahre alt, am 23. Oktober in Berlin. General der
Kavallerie z. D. Frhr. Wilhelm Dietrich von Gemmingen, 77 Jahre
alt, am 18. Oktober in Karlsruhe in Vaden. Der Führer der
deutſchen Kavallerie bei der China Expedition Oberſt von Arnſtedt,
am 15. Oktober in Königsberg. Der bayeriſche General der
Kavallerie z. D. v. Weinrich, 88 Jahre alt, am 20. Oktober in
München Generalmajor z. D. v. Lindequiſt, am 28. November
in Kaſſel. Generalmajor z. D. von Klinckowſtröm, 66 Jahre
alt, am 19. November in Berlin. Der Vizeadmiral à la suite
der Marine Graf Franz von Walderſee, Bruder des General
feldmarſchalls, 68 Jahre alt, am 22. November in Meeſendorf.
General der Kavallerie z. D. Senfft v. Pilſach, 82 Jahre alt, am
27. Juni auf ſeinem Gute Gönnsdorf bei Dresden. General
major z. D. v. Kalchſtein, 63 Jahre alt, Anfang Dezember in
Königsberg i. Pr.

E. Geiſtliche und Theolkogen.
Der Senior der ſchleswigFſſtwiniſchen Geiſtlichkeit Paſtor

Linoe, 98 Jahre alt, am 1. Apri in Vorby. Der langjährige
Hauspfarrer Kaiſer Friedrichs, Prediger Perſius, am 23. Juli in
Potsdam. Der Präſident des evangeliſch-lutheriſchen Kon
ſiſtoriums in Moskau Sergius von Blumenthal am 25. Juni in
Moskau. Der Präſident des preußiſchen Evangeliſchen Ober
kirchenrats Wirkl. Geh. Rat Barkhauſen, 73 Jahre alt, am
31. Auguſt in Breslau. Peſtalozziforſcher Paſtor prim.
Dr. Seyffarth, 74 Jahre alt, am 26. Oktober zu Liegnitz.
Konſiſtorialrat Dr. Cremer, 69 Jahre alt, am 4. Oktober in Greifs-
wald. Generalſuperintendent von Schleſien, Nehmitz, am
26. Auguſt in Breslau. Geh. Kirchenrat Prof. K. Siegfried von
der Univerſität Jena, 73 Jahre alt, am 9. Januar in Jenag.
Theologie Profeſſor Nicolagas Beets, 88 Jahre alt, Mitte März
in Utrecht. Prof. Dr. G. Hahn von der Univerſität Breslau
am 14. Juli in Breslau. Papſt Leo XIII., 94 Jahre alt, am
20. Julf in Rom. Der Vorſteher der apoſtoliſchen Kanzlei
Kardinal Parocchi, 70 Jahre alt, am 15. Januar in Rom.
Der römiſche katholiſche Erzbiſchof in Petersburg Klopotowski am
24. Februar. Der Regens des Prieſterſemingars in Münſter
Domkapitular Aengenvoort am 18. März. Weihbiſchof Cramer
von Münſter, 89 Jahre alt, am 15. März in Münſter. Der
frühere Veichtvater der Kaiſerin Eugenie, Bernhard Bauer,
74 Jahre alt, am 14. Mai in Paris. Armeebiſchof Dr. Aß-
mann am 27. Mai in Ahrweiler. Der deutſche Erzbiſchof in
Milwaukee Katzer am 21. Juli. Domdechant Dr. Jakob am
15. Juli in Regensburg. Der Sekretär der heil. Kongregation
Volpini am 9. Juli in Rom. Fürſtbiſchof Dr. Valuſſi von Trient
am 12. Oktober in Sarche di Laſino. Der Biſchof von Mainz
Dr. Brück, 73 Jahre alt, am 4. November in Mainz. Der päpſt
liche Hausprälat und Münchener Stadtpfarrer Huhn, 60 Jahre alt,
am 11. Auguſt in Auſſee. Prälat Dr. Brugier am 18. Sept.
in Konſtanz. Biſchof Anzer von Süd Schantung 24. November
in Rom. Prälat Dr. von Lechler am 28. Mai in Ludwigsburg.

Der Erzbiſchof von Weſtminſter, Kardinal Vaughan, 72 Jahre
alt, am 19. Juni in London. Hofrat Dr. Ricker, Profeſſor der
Paſtoraltheoklogie an der Wiener Univerſität, am 29. Dezember
1902, 79 Jahre alt, in Maierling. Prof. Dr. Joſeph Schröder,
Lehrer der Dogmatik an der katholiſch-theologiſchen Fakultät in
Straßburg, 55 Jahre alt, am 5. September in Münſter i. Weſtf.

F. Schriftſteller und Dramatiker.
Der Goetheforſcher und Literarhiſtoriker Geheimrat Frhr.

v. Biedermann, 86 Jahre alt, am 6. Februar in Dresden.
Schriftſteller Charles Godfrey Leland, 79 Jahre alt, Ende März
in Florenz. Schriftſteller und früherer Hoftheater Direktor
Witkmann, 64 Jahre alt, am 17. März in Berlin. Der fran-
göſiſche Dramatiker Legouvé, 97 Jahre alt, am 14. März in Paris.

Der Dichter des deutſchen Flottenliedes: „Michel, horch, der
Seewind pfeift“, Gottfried Schwwab, 562 Jahre alt, am 2. März in
München. Der ruſſiſche Dramatiker SſuchowoKobylin, 83 Jahre
alt, am 24. März in Beaulieu, Die Schwiegermutter Jbſens,
die älteſte däniſche Schriftſtellerin, Frau Thoreſon, 84 Jahre alt,
am 29. März in Kopenhagen. Die Volksdichterin Johannette
Lein, 83 Jahre alt, Mitte April in Gießen Die Schriftſtellerin
v. Breidenbach am 16. April in Konſtanz. Die Schriftſtellerin
Malvida v. Meyſenburg, 87 Jahre alt, am 27. April in Rom.
Kunſtſchriftſteller Friedrich Pecht, 89 Jahre alt, am 24. April in
München Schriftſteller Ernſt v. Bunſen, 63 Jahre alt, Mitte
Mai in London. Dichter und Jugendſchriftſteller Julius Loh
meyer am 24. Mai in Charlottenburg. Schriftſteller Gregor
Samarotww (Oskar Meding), 75 Jahre alt, am 13. Juli in Char-
lottenburg. Schriftſteller Reichsgerichtsrat a. D. Dr. Stenglein,
78 Jahre alt, am 9. Juli in Tegernſee. Luſtſpieldichter Hofrat
Guſtav v. Moſer, 78 Jahre alt, am 24. Oktober in Görlitz.
Amerikaniſcher Schriftſteller Savage, 58 Jahre alt, Mitte Oktober
in New York. Schriftſteller Dr. Saul, 49 Jahre alt, Mitte
Oktober in Jugenheim. Schriftſteller Carus Sterne (Ernſt
Krauſe), am 24. Anguſt in Eberswalde. Muſikſchriftſteller Prof.
Sittard am 24. November in Hamburg. Romanſchriftſteller
v. Polenz, 42 Jahre alt, am 13. November in Bautzen. Schrift
ſteller Richard Schmidt-Cabanis, 66 Jahre alt, am 12. November
in Berlin.

G. Journaliſten.
Der bekannte „Times“Korreſpondent in Paris von Vlotvitz,

77 Jahre alt, am 18. Januar in Paris. Der belgiſche Journaliſt
GreſſinDumoulin, 78 Jahre alt, am 18. Februar in Antwerpen.

Der öſterreichiſche Journaliſt Prof. Karl Raab v. Rabenau,
63 Jahre alt, am 28. Jannar in Graz. Chefredakteur der
„Nationalzeitung“ Köbner, 59 Jahre alt, am 6. April in Berlin.

Deutſcher Journaliſt in Ungarn Dr. Ernſt Kilian, 70 Jahre alt,
am 23. April in Budapeſt. Der Erfinder der Zeitungsaus
ſchnitte- Bureaus Henry Romeike am 17. Juli in New-York.
Franzöſiſcher Journaliſt Marelle am 17. Jnli in Paris. Lang-
r Berliner Berichterſtatter des „Journal des Deéèbats“
Jacquot, 61 Jahre alt, Anfang November in Paris. Aelteſter
Journaliſt Frankreichs Meunier, 86 Jahre alt, am 25. Auguſt in
Paris. Chefredakteur der „Königsberger Hartungſchen Zeitung“
Walter, 43 Jahre alt, am 29. Mai in Königsberg i. Pr.

H. Bildhauer, Architekten und Baumeiſter.
Bildhauer Robert Weigl, 51 Jahre alt, Anfang Januar in

Wien. Bildhauer Prof. Thomas Dennerlein, 56 Jahre alt,
am 24. Januar in München. Bildhauer Joſeph v. Kopf, 76 Jahre
alt, am 1. Februar in Rom. Der italieniſche Bildhauer
Giulignolti am 5. März in Rom Der Münchener Bildhauer
Prof. Eberle am 14. April in München. Der Berliner Bild-
hauer Profeſſor Calandrelli, 69 Jahre alt, am 26. Mai in Berlin.

Der Münchener Architekt Hofrat Mayer, 79 Jahre alt, Ende
Januar in München Der Erbauer des Stuttgarter Landes
gewerbemuſeums Prof. Neckelmann, 48 Jahre alt, am 13. Mai in
Neckargemnund. Der Architekt Baurat Dr. Mothes, 76 Jahre alt,
Anfang Oktober in Dresden. Der Erbauer der Häfen Bremen
und Bremerhaven Oberbaudirektor Dr. ing. Franzius am 23. Juni

(Fortſ. folgt.
m

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Dienstag, den 29. Dezember, nachmittags 4 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden mehrere Eingänge

bekannt gegeben. Die beiden eingereichten Petitionen, einmal die
des Halleſchen Kohlenwerkes, A.G., betreffs Auflaſſung bei Ver
äußerung eines Grundſtückes, zum anderen die des Schutz
vereins der Halleſchen Papierhändler wegen
Verkauf von Schreib materialien in der Hand-
werkerſchule durch den Hausmann, wurden an die
Petitionskommiſſion überwieſen. Eine dritte Petition, die des Be
ſitzers vom „Birkenwäldchen“ twegen Entwäſſerung desſelben wurde
auf vier Wochen zurückgelegt. Jn einem an die Stadtverordneten
Verſammlung gerichteten Schreiben gab der Magiſtrat bekannt, daß
er Einwendungen gegen den Plan erhoben, den die Oberpoſt
direktion über die Vermehrung der Telegraphendrähte in der König
ſtraße aufgeſtellt hat.

1. Die Verſammlung beſchloß den Ankauf der ſeither nur ge
liehenen Raſt'ſchen Dyn amo maſchine zum Betrieb der Ent
nebelungsanlage im Schlachthofe. Herr Raſt hat ſich bereit erklärt,
auf die Verzinſung des Ankaufspreiſes und die bis jetzt entſtande
nen und noch entſtehenden Leihgebühren zu verzichten. Die
Maſchine koſtet 885 Mark. Die Leihgebühr beträgt für die Zeit
vom 1. Dezember 1902 bis 30. November 1903 300 Mark, die

Verzinſung von 885 Mark zu 4 Proz. für die Zeit vom 1. Juli bis
80. November 1903 14,75 Mark, die Maſchine koſtet alſo in Wirk
lichkeit nur noch 885——-314,75 Mark 570,25 Mark. (Ref. die
Herren Stadtv. Gygas und Hofmeiſter.)

2. Das Kollegium war damit einverſtanden, daß der Er
weiterungsbau des Körnermagazins für das
Proviantamt unter denſelben Bedingungen wie ſeinerzeit der
Proviantamtsneubau ausgeführt und dem Reichsmilitärfiskus ver-
mietet und ferner, daß der Firma Knoch u. Kallmeyer gemäß ihres
Angebots die Bauleitung zu den Bedingungen des ſeinerzeit mit ihr
geſchloſſenen Vertrages nebſt Nachträgen übertragen wird. Die auf
rd. 20 000 Mark veranſchlagten Koſten wurden aus Anleihemitteln
bewilligt. Der hierzu geſtellte Antrag der Finanzkommiſſion, in
einem Vertragsnachtrage den Beginn der Zins bezw. Miets-
verpflichtung noch beſonders feſtzuſetzen, fand die Zuſtimmung des
Kollegiums. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und Steckner.)

3. Für die Reinigung und Lieferung von Hand und Wiſch
tüchern für die Bureaus des Magiſtrates wurde eine Nachbewilli-
gung von 430 Mark ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

4. Die in der Paul Riebeck- Stiftung für 1903
zur Unterſtützung mittelloſer Pfleglinge ausgeworfenen Mittel
wurden um 200 Mark verſtärkt. (Ref.“ Herr Stadtv. Hof
m e iſt er.

Für Reinigung verſchiedener Straßen, ſo
weit dieſelben nicht der regelmäßigen Reinigung durch die An
wohner unterliegen, ſowie für Waſſerv rbrauchbei der

Straßenreinigung ſind Ueberſchreitungen in Höhe von
600 und 1500 Mark eingetreten; dieſe Summen wurden nach
bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.).

6. Mit dem Erwerb domänenfiskaliſchen Landes in der Tal
ſtraße erklärte ſich die Verſammlung auch unter nachträglich er-
folgter Feſtſetzung eines um 99 Mark höheren Kaufpreiſes es
find nunmehr insgeſamt 1800 Mark von der Stadt zu zahlen
einverſtanden. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.).

7. Vom Grundſtück Geiſtſtraße 61 ſind zur Fluchtlinien
regulierung 36 Quadratmeter Land an die Stadt abzutreten. Das
Kollegium beſtimmie, daß 200 Mark pro Quadratmeter gezahlt
werden. (Ref. die Herren Stadtv. Hildebrandt und
Döhler.)Die Veratung über ein Abkommen wegen Uebernahme der
Kinderkrivpe im Aſyl für Obdachloſe durch den Verein für Volks
wohl wurde zurückgeſetzt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 30. Dezember.

Stadtverordnetenwahl. Nach der letzten Stadtverordneten
Ergänzungswahl hatten bekannklich ſämtliche neu und wieder
gewählte Stadtverordnete das Ehrenamt angenommen, außer Herrn
Wächter, der von der erſten Abteilung für die Vororte Giebichen
ſtein, Cröllwitz und Trotha neugewählt worden war und aus ver
ſchiedenen Gründen die Wahl abgelehnt hatte. Bei der nunmehr
für Herrn Wächter erfolgten Ergänzungswahl wurde Herr Bau
meiſter Wolff von der Firma Lehmann und Wolff gewählt.

Ans Nah und Fern.
Fälſchung. Die Sicherheitsbehörde in Wien verhaftete den Beamten

der Berliner Bank für Handel und Jnduſtrie Paltzer unter dem
dringenden Verdacht, einen Kreditbrief dieſer Bank von 50 000 Fr. auf
den Kredit Lyonnais in Paris gefälſcht und dort behoben zu haben.
Außerdem iſt der Verhaſtete verdächtig, einen Kreditbrief von 20 000 Fr.
auf die Filiale des Kredit Lyonnais in Nizza gefälſcht zu haben. Paltzer,
bei dem ein größerer Betrag in ausländiſchem Gelde und wertvolle
Neuanſchafſungen vorgefunden wurden, leugnete anfangs, legte jedoch bei
wiederholtem Verhör ein umſaſſendes Geſtändnis ab. Der auf die
Nizzaer Filiale des Kredit Lyonnais ausgeſtellte Kreditbrief ſcheint noch
nicht behoben zu ſein.

Zu Hilfe geſchickt. Der franzöſiſche Marineminiſter Pelletan hat
dem Kommandeur des Mittelmeergeſchwaders den Befehl erteilt, un
verzüglich einen Kreuzer zur Aufſuchung des Transportſchiſfes „Vienne“
klar zu machen, das am 10. d. M. mit einer Ladung von 500 Tonnen
Pulver und anderer Exzploſionsſtofſe von Rochefort abging und ſeit dem
24. d. M. in Toulon erwartet wird.

Erſtickt. Jn Potsdam ſind zwei kleine Kinder bei einem Brande
in der Wohnung erſtickt. Die Mutter war ausgegangen. Der Brand
entſtand dadurch, daß ein hinter einen ſtark geheizten Ofen geſtellter

Strohſack in Brand geriet.
Waldeck-Rouſſeau leidet an einem vernachläſſigten Magenkatarrh

ſowie an einem Leberleiden, das kürzlich bereits langandauernde Gelb-
ſucht hervorgerufen hatte. Ein operativer Eingriff ſteht bevor, der
Beſorgniſſe hervorruſt.

Berliner Chronik. Dienstag nachmittag ſchoß die 83jährige
unverehelichte Wirtſchafterin Hedwig Pohle in Berlin auf den
25 jährigen Bankbeamten Guſtav Blaſche mit einem Revolver und
verletzte ihn ſchwer, angeblich, weil er ſich von ihr trennen wollte.
Darauf ſprang die Pohle aus dem Fenſter des vierten Stockwerks
auf die Straße, wo ſie ſchwer verletzt liegen blieb. Beide wurden
nach dem Krankenhauſe geſchafft. Gellende Hilferufe weckten
in der Nacht die Bewohner des Hauſes Voltaſtraße 34 aus dem
Schlafe und verſetzten ſie in größte Aufregung. Jm zweiten Stock
des Vorderhauſes wohnt der Lokomotivführer Seidlitz mit ſeiner
39 Jahre alten Frau Emma, geborenen Kühn, einem 18jährigen
Sohne und einem 65 Jahre alten Kinde. Dieſes erkrankte vor un
gefähr einem Vierteljahr ſchwer an der Diphtheritis. Die beſorgte
Mutter, eine nervenſchwache Frau, regte ſich in jener Zeit ſo ſehr
auf, Jaß ſie auch ſpäter, nachdem das Kind ſchon wieder geneſen
war, nicht wieder ganz geſund wurde. Frau Seidlitz klagte fort
während über Herzbeklemmungen und mußte von einer Kranken-
ſchweſter gepflegt werden. Als nun in der vergangenen Nacht ihr
Mann auf dem Stettiner Bahnhof in Dienſt war, bat ſie die
Schweſter um 26 Uhr, ihr aus dem Nebenzimmer etwas Eis zu
holen, ſprang dann aus dem Bett, riegelte ſie ein, lief aus der
Wohnung in den vierten Stock hinauf, zertrümmerte die brennende
Petroleumlampe auf der Treppe und ſtürzte ſich dann aus dem
Flurfenſter kopfüber auf den Hof hinab, wo ſie mit zerſchmettertem
Schädel tot liegen blieb. Als auf die Hilferufe des zu ſpät er
wachten Sohnes die Hausgenoſſen herbeieilten und die eingeſperrte

Schweſter befreiken, war es zu ſpäk. Ein Arzk konnke tiur noch en
Tod feſtſtellen; die Leiche wurde nach dem Schauhauſe gebracht.
Ein Brand war nicht entſtanden.

Warnung vor den Mormonen. Aus Salt Lake City geht dem
„Hamb. Korr.“ von vertrauenswürdiger Seite ein Warnruf gegen
die von den Mormonenmiſſionaren betriebene Verführung zur
Auswanderung nach dem MormonenStaate Utah zu. Jn den
letzten Monaten iſt die Einwanderung von in Deutſchland ge-
wonnenen Mormonen nach Utah geradezu immens in die Höhe ge-
gangen, in einer einzigen Woche kamen nicht weniger denn 172 Per-
ſonen, zumeiſt Handwerker und Arbeitsleute, in Salt Lake City
an; ſeit dem Monat Mai ſind nicht weniger als 600 Perſonen
beiderkei Geſchlechts hier eingezogen. Daß der Tätigkeit der Mor-
monenmiſſionare eine politiſche und geſchäftliche Tendenz zu
Grunde liegt, iſt außer Zweifel. Durch die Maſſeneinwanderung
von neu bekehrten Mormonen wächſt das politiſche Stimmvieh der
Mormonenhierarchie; durch Gewinnung tüchtiger deutſcher Arbeiter
für die Mormonenlehre erhalten die von der Mormonenkirche an
gelegten induſtriellen Anlagen brauchbare und vor allem zum An
fang und für die erſten Jahre billige Arbeiter. Der Veweis für
dieſe Behauptungen iſt leicht zu führen. Jn Salt Lake City er
hält die Mormonenhierarchie von den in den öffentlichen Schulen
angeſtellten Lehrern (Mormonen) und von den im Court-Hauſe
und CountyBuildung angeſtellten Clerks (ebenfalls Mormonen)
rund 39 000 Dollars pro Jahr als „Thiding“ (Zehntenſ. Je
mehr Mormonen nun direkt nach Salt Lake City gezogen werden,
deſto größer iſt ihre Zahl bei allen Wahlen, deſto mehr Mormonen
werden infolgedeſſen in ſtädtiſche Aemter gewählt, und umſomehr
„Zehnten“ erhält dann die von dem Propheken Joſeph F. Smith
dirigierte obere Kirchenbehörde der Mormonen. Jn Rexburg hat
die Mormonenkirche bereits zwei Zuckerfabriken. Die Deulſchen
kommen zum größten Teil aus Rübengegenden Deutſchlands, und
man hätte nirgends ſolch treffliche Arbeitsleute auftreiben könven,
als wie es die Mormonenmiſſionare drüben in Deutſchland ſtill
ſchweigend für Rexburg und Jdaho getan haben. Aber wie be
handelt man die Leute? Die Fabrik hat faſt 200 Framehäuschen
mit drei Stuben gebaut, auf Land, das kein Waſſer außer dem
nötigen Trinkwaſſer hat. Zu jedem Häuschen gehören 2 bis
3 Acker Land, die aber, weil die Bewäſſerung fehlt, vollſtändig wertk
los ſind. Den neuen Ankömmlingen ſind dieſe Häuschen auf
20 Jahre Abzahlung überlaſſen worden. Bedingungen ſind fol
gende: Der Hauseigentümer hat ausſchließlich bis zur vollſtändigen
Abzahlung für die betreffende Zuckerfabrik zu arbeiten; von ſeinem
Lohn hat er regelmäßig den „Zehnten“ an ſeinen Biſchof zu zahlen,
ebenſo hat er alle ſeine Bedürfniſſe in dem dort vorhandenen Mor
monenStore einzukaufen. Da auf 400 Meilen im Umkreiſe keiner
lei andere Arbeit für die Leute ſich bietet, ſo diktiert die Zucker
fabrik ſelbſtverſtändlich auch den Arbeitslohn. Die Jnhaber der be-
treffenden Jnduſtrieanlage ſind in Vertretung der Mormonen
kirche die oberſten Beamten derſelben mit dem bereits erwähnten
Propheten Joſeph F. Smith an der Spitze. Bricht ein Arbeiter
ſeinen Kontrakt in irgend einer Weiſe, ſo verliert er ſein Häuschen
und man ſetzt ihn einfach an die Luft. Aber trotz dieſer traurigen
Verhältniſſe drängen ſich unſere Landsleute wie toll nach Utah. Die
Boten Joſeph Smiths haben ihnen hier das Land der Kinder
Gottes in den lieblichſten Farben geſchildert der gute Michel
hat's geglaubt und nun ſind die armen betrogenen Leute in
einer ſo bejammernswerten Lage, daß es einen Stein erbarmen
könnte. Uebrigens kommen Deutſche, die ſich nach Utah verlocken
laſſen, auch abgeſehen von der wirtſchaftlichen Knechtung, in Ver
hältniſſe hinein, die ihren ganzen heimatlichen Anſchauungen
widerſprechen. Polygamie iſt noch immer oberſter Glaubensartikel
der Sekte, und ob der Miſſionar es in Deutſchland leugnet oder
verſchweigt, ſeine Lehre ſteht und fällt mit dieſem Prinzip. Der
„Prophet“ Joſeph F. Smith hat fünf Weiber, die meiſten Viſchöfe
haben fünf, vier oder drei Weiber, ebenſo alle anderen Kirchen
beamten. Das ſind Dinge, die ſo ſehr allen deutſchen Familien
begriffen entgegen ſind, daß ſie an ſich ſchon genügen müßten,
Deutſche den Mormonen fernzuhalten.

Gegen die grauenhafte Tierquälerei in Jtalien, welle ſchon
ſo manchem Beſucher jenes herrlichen Landes den Aufenthalt dort
verleidete, hat jetzt eine Bewegung begonnen, welche auf dem Frank-
furter Kongreß des Weltbundes zum Schutze der Tiere 2c. laut
Antrag des Berliner Tierſchutzvereins im Auguſt 1903 beſchloſſen
worden war. Es ſoll nämlich der Einfluß der Fremden zu
gunſten der Tiere angerufen und ausgenutzt werden. Jtalien iſt
das Land der Widerſprüche: das reichſte Land und das ärmſte
Volk, die Stätte der Kunſtſchätze in den lieblichſten Formen und
zugleich ein Abgrund der Tierſchinderei, eine Hölle der armen
Tiere. Visher hatte man gar keine Mittel und Wege, um dem
entgegenzuwirken. Der einzelne Fremde in Jtalien iſt an Orten,
wo keiner der insgeſamt 16 Tierſchutzvereine beſteht, ſo ziemlich
machtlos, trotzdem die Tierquälerei in Italien verboten iſt. Aber
wer kümmert ſich denn um dieſen S 491 des Code pénal? Jetzt
nun iſt der Gedanke aufgetaucht, daß die Fremden ſelbſt eine Art
Boykoltierung der Tierquäler ausüben ſollen, indem ſie das Ver
meiden von Quälereien und den Nichtgebrauch von Marterwerk
zeugen (ſtacheligen Naſen oder gezähnten Mauleiſen, ſtachel
beſetzten Kinnplatten, rieſigen Sporen an den Deichſelſtangen,
Stachelſtöcken zum Stoßen in den Leib der Tiere) für ihre Fahrten,
Ritte 2c. von vornherein zur Bedingung machen, tierquälenden
Eſeltreibern 2c. das Trinkgeld verweigern, die Benutzung wunder
Eſel und Pferde ablehnen, in Speiſe Anſtalten gebratene Sing
vögelchen zurückweiſen und ſelbſt nie beſtellen, ferner keine Trink-
gelder an Kinder geben, welche Vögel gebunden für die mitleidigen
Fremden zum Freikauf bereit halten uſw. Damit nicht genug,
werden die Fremden auch gebeten, Fälle von rohen Tierquälereien
dem nächſten italieniſchen Tierſchutzverein ſchriftlich möglichſt von
mehreren Reiſenden unterſchrieben) anzuzeigen und in dem Briefe
ihren Unwillen über dieſe Zuſtände, welche ihnen den Aufenthalt
in Jtalien zur Pein machen, ſcharf auszudrücken. Die italieniſchen
Tierſchutzvereine bekommen durch dieſe Briefe ein wichtiges Maſſen
material in die Hand, welches als drohender Ausdruck der
Stimmung der Fremden bei den nachläſſigen Ortsbehörden die
Wirkung nicht verfehlen dürfte. Ueber alle dieſe Punkte werden
die Fremden jetzt durch kleine Flugblätter unkerrichtet, welche vom
Berliner Tierſchutzverein ausgehen und im Namen der italieniſchen
Tierſchutzvereine in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Sprache
herausgegeben ſind. Dieſelben werden in Ftalien ſelbſt, aber auch
in jedem anderen Lande verteilt. (Für Deutſchland ſind dieſe
Blätter unentgeltlich vom Berliner Tierſchutz-Verein (Berlin SW.,
Königgrätzerſtraße 108) zu beziehen. Man füge aber hinzu, in
welcher Sprache man das Fremdenflugblatt wünſcht.) Anfänglich
war geplant, die Reiſenden ſchon vor der italieniſchen Grenze mit
ſolchen Flugblättern auf der Eiſenbahn zu verſehen. Dieſer Plan
hat leider wegen Mangel an Geldmitteln und Hilfskräften einſt
weiler noch zurückgeſtellt werden müſſen. Man hofft indes, im
nächſten Jahre ſo weit zu ſein. Alle Tierſchutzvereine von Europa
und Amerika (zuſammen ea. 1000) ſind durch Rundſchreiben auf
gefordert worden, dieſe Bewegung als ihre eigene zu betrachten
und in jedem Lande die Preſſe um deren moraliſche Mithilſe an
zugehen. Wo man hinhört, hat dieſe Bewegung großen Beifall
gefunden. Freilich genügt nicht die bloße Sympathie; ein ſolcher
Vorſtoß koſtet Geld. Aber wir hoffen, daß ſich dieſer gute Ge
danke ſeine Mithelfer und Gönner ſchon erwecken wird.

Ein Maſſenſterben muß unter den Spielern in der
Lotterie eines kleinen deutſchen Staates eingetreten ſein. Ein
Kollekteur verſendet nämlich haufenweiſe ein Rundſchreiben fol
genden Jnhalts „Jn demſelben Augenblicke, als ich durch einen beſon-
deren Zufall in den Beſitz Jhrer werten Adreſſe gelangte, erhalte ich
durch die Poſt beiliegendes Los zurück mit dem Brieſträger
Vermerke, daß der Adreſſat, ein alter Kunde von mir,
plötzlich verſtorben ſei. Dieſes eigentümliche Zuſammen
treſſen betrachte ich als einen Wink des Schickſals und frage
hiermit ergebenſt an, ob Sie geneigt ſind, das Los zu ſpielen. Eine
alte Erfahrung lehrt, daß gerade ſolche unabſichtlich frei gewordenen
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Loſe ſehr häufig mit hohen Treffern gezogen werden. Das habe ich
erade in letzter Zeit bei meinen Kunden recht oft beobachtet. Vielleicht
aben auch Sie Glück damit uſw. Es muß allerdings ein ganz

beſonderer Zufall ſein, daß ſo viele alte Spieler plötzlich ſterben, und
in demſelben Augenblick der tüchtige Geſchäftsmann in den Beſitz einer
anderen werten Adreſſe“ gelangt!

Perſonalnachrichten.
Anläßlich des Weihnachtsfeſtes hat der Großherzog von Sachſen

Weimar eine große Anzahl Auszeichnungen verliehen. So wurde u. a.
dem Vizepräſidenten des Landtages, Rechtsanwalt Oskar Schönemann
zu Jena der Titel „Geheimer Juſtizrat“, den ordentlichen Honorar-
W in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Jena

Gottlob Frege und Dr. Wilhelm Deimer der Titel „Hofrat“, den
Oberförſtern Berthold Feuchter zu Heyda und Heinrich Kallenbach zu
Eiſenach die Dienſtbezeichnung „Forſtmeiſter“, den Oberlehrern am
Großherzogl. Gymnaſium zu Weimar Dr. Eduard Scheidemantel und
Dr. Otto Knott ſowie dem Oberlehrer am Großherzogl. Realgymnaſium
zu Weimar Bernhard Hergt der Titel „Profeſſor“, dem Miniſterial-
reviſor FriedrichKeſſelring zu Weimar die Dienſtbezeichnung, Rechnungsrat“,
dem Sekretär und Hilſelehrer am landwirtſchaſtlichen Jnſtitut der Uni
verſität Jena, Oberinſpektor Paul Schulze der Titel „Rat“, dem Hof-
lieferanten Otto Haar zu Weimar der Titel „Kommerzienrat“, dem Kammer
utspächter Franz Lange zu Kottenhain der Titel „Landkommiſſar“, den
ammergutspächtern Rudolf Sturm zu Mildenfurth und Otto Leiter

Frauenprießnitz der Titel „Oberamtmann“, ſowie dem General
kretär Dr. Fritz Moszeik zu Weimar der Titel „Oekonomierat“ verliehen.

Weiter hat der Großherzog den Orden der Wachſamkeit oder vom
weißen Falken den Nachgenannten verliehen das Komturkreuz dem
Landgerichtspräſidenten Emil Bachmann zuWeimar,; das Ritterkreuz zweiter
Abteilung dem Finanzrat Dr. Eduard Fürbringer zu Weimar, dem Ober
amtsrichter Juſtizrat Gero Starke zu Weida, dem Amtsgerichtsrat
Maximilian Huſchke zuWeimar, den Superintendenten undOberpfarrern Otto
Rauch zu Apolda und Dr. Ernſt Behr zu Buttſtädt, den Superinten
denturAdjunkten Pſarrern Auguſt Weilinger zu Dorndorf a. d. Saale
und Wilhelm Frenkel zu Neunhofen, dem Oberförſter Robert Hercht zu
Allſtedt ſowie dem Direktor der Gefängnisanſtalten zu Jchtershauſen
Max Siefert das goldene Verdienſtkreuz dem Vürgerſchuldirektor
Oskar Zachau zu Jena.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg a. S., 29. Dez. (Ernennung.) Der

Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des preußiſchenHverlandesgerichtsrats Mitſchke hierſelbſt zum Reichs
gerichtsrat.

Gotha, 29. Dez. (Ehrung.) Dem hier wohnhaften
Generalmajor v. d. Dollen, 1870 beim Todesritt von Mars-la
Tour Kommandeur der 16. (altmärkiſchen) Ulanen, ging geſtern zu
ſeinem 80. Geburtstag von Kaiſer Wilhelm eine ſehr gnädige
Kabinettsorder zu, in der ſeine hervorragenden Leiſtungen und Ver
dienſte neuerdings gewürdigt werden; außerdem wurden dem
kühnen Reiterführer die Brillanten zum Kronenorden zweiter Klaſſe
verliehen.

Braunſchweig, 29. Dez. ((Bei den heutigen
Wahlen der Berufsſtände) zum Landtage wurden auch
Paſtor Struve in Greene und Kreisdirektor KrügerWolfenbüttel
wiedergewählt. Von den 48 Abgeordneten ſind 87 wieder und 11
neugewählt worden. Auch in dem neuen Landtage befinden ſich

Krimmitſchau, 29. Deg. (Abg elehnt.) Die
Krimmitſchauer Fabrikanten haben alle Vermittelungsvorſchläge
des mit VolksbeglückungsJdeen herumreiſenden 70jährigen Pro
feſſors a. D. Böhmert definitiv abgelehnt. Sie erklären, Arbeiter
nur zu den alten Bedingungen wieder annehmen zu wollen. An
Verkürzung der Arbeitszeit ſei nur dann zu denken, wenn die ganze
Konkurrenz gemeinſam eine ſolche Verkürzung vornehme.

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. Dez. Als der Nachfolger in der Stellung des

Direktors des Verwaltungs Departements des ReichsMarine-
Amtes wird für den verſtorbenen Wirkl. Geheimrat Profeſſor
Perels der Geh. Adminiſtrationsrat Klein genannt.

Wien, 30. Dez. Der Kaiſer ließ ſeine Teilnahme an
der Leichenfeier des Feldmarſchall Leutnants Latour abfagen.Als der Kaiſer ſich Weihnachten in Wallſee befand, verfing er

ſich mit ſeinen Sporen in einem Teppich, fiel zu Boden und
trug eine Beule an dem rechten Auge davon. Außerdem klagt
der Kaiſer über Schmerzen in der Kreuzgegend, wahrſcheinlich
rühren dieſelben von einem Hexenſchuß her. Das Allgemein-
befinden iſt gut.

Bukareſt 29. Dez. Der Geburtstag der Königin
Eliſabeth wurde im ganzen Lande feſtlich begangen.

Rom, 29. Dez. Wie die „Tribuna“ meldet, hielten heute
faſt alle in Rom anweſenden Kardinäle eine Sitzung im
Vatikan ab zur Beratung, wie in Zukunft die Ausübung des
Vetorechts im Konklave verhindert werden könne. Rampolla
nahm an der Sitzung nicht teil. Dem „Eſercito“ zufolge iſt
die Meldung von der Ernennung des Generals Sismardo zum
Kommandanten der makedoniſchen Gendarmerie unbegründet.

Belgrad, 29. Dez. Der Journaliſtenverein richtete an die
Skupſchtina ein Memorandum wonach abgeſehen von
anderen vorzunehmenden Aenderungen des Preßgeſetzentwurfes,
der Paſſus geſtrichen werden in dem für die Beleidigung
fremder Staatsoberhäupter ſowie deren Vertreter beſondere
Strafen vorgeſehen werden. Dieſes Anſuchen wird damit
motiviert, daß in den ausländiſchen Preßgeſetzen kein genügender
Schutz gegen die Verletzung des Staatsoberhauptes Serbiens
vorgeſehen ſei.

Kopenhagen, 830. Dez. Aus Gmunden ſind geſtern abend
ſehr gute Nachrichten über das Befinden des Königs ein
elaufen. Er hütet allerdings andauernd das Bett infolge von
enden und Rückenſchmerzen. Das Allgemeinbefinden iſt in

deſſen gut. Die Heimreiſe iſt einſtweilen aufgeſchoben worden,
bis die Schmerzen aufgehört haben.

keine Vertreter der welfiſchen Partei.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerdtag, 31. Dezember Kalt, meiſt heiter, windig.
v Freitag, 1. Jannar Wenig verändert, wollig, teils ſonnig,
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Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Tr ElbſtromBauverwaltung,
Beobachtet in der Mittagszeit.
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Brandenburg 28. Dez. 29. Dez.
Oberpegel 2,27 v 2,22 0,05Unterpegel 1,28 1,34 0,06Rathenow
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Börſen- und Handelsteil.
All gemeines

Ueber die Krankenverſicherung in den Knappſchaftskaſſen
und Knappſchaſtsvereinen im Jahre 1902 teilt das „IV. Viertel-
jahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reiches“ die Ergebniſſe einer be
ſonderen Erhebung mit. Das Jahr 1902 zeigt den induſtriellen Rück
gang auch in der Krankenverſicherung der Knappſchaſtskaſſen, die nur
671 094 Mitglieder gegen 677 822 im Vorjahr aufweiſt 1900
waren 638 392, 1899: 586 677 Mitglieder vorhanden. Auf das König
reich Preußen kommen 1902: 611767, auf das Königreich Sachſen
32 632 und auf Bayern 10 158 Knappſchaſtskaſſenmitglieder. Die Zahl
der Erkrankungsfälle mit Krankengeldbezug oder Krankenhauspflege betrug
1902: 352 229, die der gleichartigen Krankheitstage 5 747 472. Die Aus
gaben hierfür betrugen 19 420 370 wovon 2 462 693 C. auf
Arzthonorar, 2 765 901 auf Arznei, 9 671 572 C. auf Kranken-
gelder und 756 793 auf Verwaltungskoſten entfielen. Letztere ſowie
das Vermögen von 25 976 161 c ſind meiſt nur ſchätzungsweiſe an
gegeben, da die Knappſchaftskaſſen überwiegend zugleich Penſionskaſſen
ſind, welche hinſichtlich der Verwaltungskoſten und des Vermögens für
die Krankenpflege keine Sonderung in ihrer Vuchführung haben.
Aehnlich verhält es ſich mit den Beiträgen, die ſich auf 10 415 920
für die Mitglieder und auf 8047646 für die Werkseigentümer
berechnen. Bei den meiſten Werken iſt der Beitrag der letzteren ebenſo
hoch wie der der Mitglieder, während bei den reichsgeſetzlichen Kranken
kaſſen die Arbeitgeber nur ein Drittel des Beitrags zahlen.

Salzſtatiſtik. Die ſoeben veröfſfentlichte oſſizielle Statiſtik der
Salzgewinnung und Salzbeſteuerung ergibt, daß im deutſchen Zoll-

ebiet während des Rechnungsejahres 1902: 817 428 t Steinſalz
1901: 732 878 an Siedeſalz 578 761 t (1901 570 416 t) ge

wonnen wurden. Die Einfuhr ausländiſchen Salzes betrug 25 312 t
(1901 24 417 t). Die Einſuhr beſteht wie früher meiſt in engliſchem
Siedeſalz, 19 807 t, doch kamen größere Mengen auch aus den
Niederlanden (2239 t) und Portugal (2431 t). Das ausgeſührte
Salz iſt zum größten Teile Steinſalz (284 261 t), wovon
nach Britiſch-Jndien 59 952 t, nach Belgien 45 683 t, nach
den Vereinigten Staaten 48 111 t, nach Oeſterreich Ungarn
39 134 t, nach den Niederlanden 36541 t abgeſetzt wurden. Von dem
ausgeſührten Siedeſalz, 70 986 t, ſind 16035 t nach Schweden,
11 414 t nach den Vereinigten Staaten von Amerika, 7891 t nach
Dänemark und 6412 t nach Norwegen abgeſetzt. An Speiſeſalz ge
langten 452 243 t oder 7,8 kg auf den Kopf der Bevölkerung zum
Verbrauch, wogegen der Verbrauch an unverſteuertem Salz zu gewerb-
lichen und landwirtſchaſtlichen Zwecken 618 809 t oder 10,6 kg auf den
Kopf der Bevölkerung betragen hat. Hiervon wurden an Soda und
Glauberſalzfabriken 259 896 t abgabenfrei verabſolgt, weiter haben
chemiſche und Farbenfabriken 125 734 t, Häutehändler 33 205 t, Metall
warenfabriken und Hütten 41 373 t ſteuerſreies Salz bezogen,

Tages Marktberichte.
Berlin, 29. Dezember. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſlellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
158,50 161,00 ab Bahn. Roggen märk. 128,00--128,50 A. ab
Bahn. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 126,00 130,00 ſchwere 131,00
bis 142,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 104,00 118,00 frei
Wagen. Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
139,00--155,00 mittel 129,00 138,00 gering 124,00 bis
128,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. gering 112,00 122,00
frei Wagen, Dezember 129,00 Mais amerik. mixed 114,00
bis 116,00 La Plata 108,00 bis 110,00 C. frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 140,00 145,00 ſeine
146,00 155,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 brutto
inkl. Sack 20,00-22,25 Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl.
Sack 16,20 17,80 Weißzenkleie 8,75——9,60 ab Mühle. Roggen-
kleie 9,30 9,80 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk.
159,00 161,50 ab Bahn Dezember 163,00--163,25 Mai
166,25 166,75 Roggen märk. 128,50 A. ab Bahn Mai
135,75 136,25-- 136,00 Haſer, märk. mecklenburg., bomm.,
vreuß., poſ. und ſchleſ fein 136,00 154,00 mittel 129,00 bis
135,00 gering 124,00--128,00 ruſſ. mittel 122,00 bis
127,00 A. gering 117,00--121,00 Dezember 129,00--131,25
Mais amerik. mixed 114,50 115,50 A. La Plata 107,00 bis
109,00 Dezember 107,25 107,75 Weizenmehl 00 20,00
bis 22,25 Roggenmehl 0 und 1 16,20--17,80 Rüböl
Dezember 46,80 G. Mai 47,30 Br. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Dezember 163,25 Mai 166,50 Juli
168,50 C. Roggen Dezember 130,75 Mai 136,00 Juli
133,00 c. Haſer Dezember 131,00 Mai 128,25 Juli
130,75 Mais Dezember 107,75 Mai 108,25 Wehl
Mai 17,10 Rüböl loko 47,00 Dezember 46,80 .A, Mai
47,30

Zeutralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notiernungosſtelle.

29. Dezember 1903.
0) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 154 158 124--128 140- 147 124 140
Mittelmark, Priegniß 146- 156 124--128 120- 140 125--145
Neumark 150--155 123 127 136 143 123- 132
Lauſitz 155-164 120--127 122 137 120- 135
Magdeburg 153--157 128 144 125Altmark 149--156 120 128 130 147 139- 140
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 155- 164 125- 133 134 125-- 130

do. weſtlich der Mulde 145 154 127--145 130-162 110--130

Bromberg 160 123 122 126Oſtrowo 158 161 115-- 118 117--122 110
Jnowrazlaw 140- 157 120 126 110 123Kiel 151 153 132 135 135 135 140Hannover Süd 149 155 130-—138 132 170 118 140

do. Elbe Seſer 150 167 124 137 e 124 150
do. Weſt 141 129 133 124 115 123Münſterland 157 134--142 117x 121 129Weſtf. Jnduſtriebezirke 159 165 131 135 116 125- 133

Sauerland 7 135 120Paderbornerland 156 135-- 143 131x 126--13
Kaſſel 165 133 135 140- 150 115 125Eud 6) Ka Frivgter r pg;, r 40a 55 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. g. p. lFu gen 1 r I b r 129 Pönigsberg 5Breslau 164 126 139 121Poſen 163 121 130 122Hannover 155 136 2 140Neuß 162 132 7 122Mannheim 167 140 13Hamburg 160 132 2e) Weltmarktpreiſeeuf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſcht.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualität de

unterſchiede.
am 29. Dezbr., am 28. Dezbr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 95 Cts. 191.00 4 190,75
„Thicago Dezbr. 818 Cts. 178,90 177,00Jn Liverpool frei März 6 ſh. 4 d. 182,50 182,50

Von Odeſſa nach loko 88 Kop. 169,50 169,50
Riga e loko 94 Kop. 171.00 171 00Zu Paris Dezbr. 22,10 fos. „179,26 175,75

Von Amſterdam nach Köln hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 63 Cts.

Odeſſa loko 64 Kop.Riga r loko 74 Kop. 144,50,, 144,50Amſterdam nach Köln hl f.
Halle a. S., 30. Dez. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Vahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,00

Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,20 Weizenſtroh 1,10 zu Strenzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,25 Weizenſtroh 1,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 83,25
minderwertige Sorten 2,00-—3,00 in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Thüringer 3,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten wenig Angebot, in Partien
bis 3,50 gefordert, minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Vahn hier: 1,70
im einzelnen vom Lager 2,25

Magdeburg, 28. Dez. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 Lieferung prompt 9,60
ſchweſelſaures Ammoniak 204 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9 X ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65

14750 14750
13850 13850

Superphosphat 15—-19 4 à 15 Baumwollſaatmehl 58-62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,90 Texasme
6,70 Erdnußkuchenmehl 53-—56 6,55 SeſamkuchenVehl
50-—52 9 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23—26 2 5,45 ReisFuttermehl 2428
4,65 Rapskuchen 40 42 5 4,85 Mohnkuchen 43-45 5,00 .4
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.Partien netto Kaſſe.

Magdedurg, 29. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,05 A. die 50 Kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 KgLadunoen.

Biedmärkte.

Hamburg, 29. Dez. (Bericht der Notierungs
Komm iſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 987 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 786 Stück, Mecklenburg 87 Stüch,
SchleswigHolſtein 114 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 103-111x I. Qual. 92--97

II. Qual. 84—89 III. Qual. 76—80 geringſte Sorte
63--71 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war lebhaft.

Waren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 29. Dez. Weizen matt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 147— 157. Hard Winter Nr. 2 Dez.Abladung 135. Roggen
ruhig, ſüdruſſiſcher matt, 9 Pud 20/25 Dez. Abladung 103 105,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 130 140. Mais feſt, Amerik.
mixed Dez. -Abladung 90,50. Hafer flau, Gerſte flau.

Peſt, 29. Dezember. Weizen ſtramm, per April 7,85 Gd., 7.86
Br., per Oktober 7,64 Gd., 7,65 Br. Roggen per April 6,69 Gd.
6,70 Br. Hafer per April 5,48 Gd., 5,49 Br. Mais per Mai 5,22
Gd., 5,23 Br.

Weizen feſt, Noggen ruhig, HaferAntwerpen, 29. Dezember.
ruhig, Gerſte feſt.

Paris, 29. Dezember. (Anfang.) Weizen behauptet, per Dezember
21,80, per Januar 21,05, per Januar-April 21,10, per März Juni
21,25. Roggen ruhig, per Dezember 15,00, per März-Juni 15,10.

Paris, 29. Dezember. (Schluß.) Weizen beh., per Dezember
21,85, per Januar 21,05, per Januar April 21,10, per März Juni
21,25. Roggen xuhig, per Dezember 14,95, per MärzJuni 15.10.London, 29. Peyenher- An der Küſte Weizenladung an
geboten.

Neweyork, 29. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 94, per Dezember 9 per Januar per Mai 87'/g, Per
Juli 83 Mais per Dezember 52 per Mai 51, per Juli Mehl
370. Getreidefracht 1

Chicago, 29. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 84 et
Juli 785/. Mais per Mai 447

Raps.
e Hamburg, 29. Dezember. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber (unverzollt) 185- 195 Mk.
Peſt, 29. Dezember. Raps per Auguſt 13,75 Gd., 11,85 Br.

ucer.
Hamburg, 29. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Vord Ham
burg per Dezember 16,70, per Januar 16,75, per März 17,20, per
Mai 17,55, per Auguſt 17,95, per Oktober 18,15. Ruhig.

Hamburg, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 16,75, per Januar 16,80, per März 17,25, per Mai
17,60, per Auguſt 18,00, per Oktober 18,15. Ruhig.

London, 29. Dezember. 969 Proz. JavaZucker lofo rukig
9 ſh. 1x d. Verkäufer, Rüben R e loko 8 ſh. 4 d. Wert, ruhig.

affee.
Hamburg, 29. Dezember, nachm. KaffeeTerminNotierungen

Nur für Good average Santos. Dezember März 36*/4 G.
Mai 374 G., September 384 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 29. Dezember. JavaKaffee good ordinary 30.
Havre, 29. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dezember

64,121, März 54,37, Mai 55,25, Septeraber 56,25. Tendenz Stetig.
Newyortk, 29. Dezember. Kaffee ſchloß feſt, 15 30 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 17 000 Sack. Zufuhren in Santos 12 000
Sack.

Erfurt 144 153 128 140 134 152 116-- 139
Stettin (Bezirk) 153 156 125 128 130 148 123 128
Stettin (Platz) 153 156 125-- 128 7 7Greifswald (Platd) 152 126 s uDanzig 161 166 126 124--130 112--118Thorn 162- 164 126--130 124-126 126--130
Königsberg i. Pr. 157 126- 135x 112 120 120- 122

53 e zLöwenberg (Schl. 158--162 7 SS St 147 160 121 123 125-135 112--114
Glogau 160 124 118 120Poſen 153- 163 115--122 119--130 118 122

Petrolenm.
Baamburg, 29. Dez. Petroleum ſchwächer, Standard white loko

7,90 Br.



Autwerpen, 29. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko 22
bez., Br., do. per Dezember 22 Br., do. per Januar 22 Br., do. per
Jannar April 22x Br. Tendenz Weichend.

New-York, 29. Dezember. legramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 910 do. in Philadelphia 905, do. (in Refined
Caſes 1180, do. Credit Balances at Oil City 185.

Spiritus.
Rordhauſen, 28. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105-106 Ltr.) 61,00--63,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 67,00--69,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 23,25 Br.,
22,25 G., Dezember-Januar 23,25 Br., 22,25 G., Januar- Februar
23,25 Br., 22,25 G., FebruarMärz 23,25 Br., 22,25 G.

Paris, 29. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Dezember
43,00, Januar 43,00, Januar- April 44,75, Mai Auguſt 42,75.

Paris, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus träge, Dez.
43,00, Januar 43,00, Januar-April 42,75, Mai Auguſt 42,75.

Hülfenfrüchte,
Magdeburg, 29. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 WPek., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—38,00 Mk., Linſen 160,00 bis
32,00 Mk., alles für 100 Kg.

OHelfaaten. OHele. Fettwaren,
Köln, 29. Dezember. Rüböl loco 51,50, Mai 50,00.
Hamburg, 29. Dezember. Rüböl ruhig loco 48,50.
Amſterdam, 29. Dez. Leinöl ſtetig, loco Jan.Mai

Juni Auguſt 168, Sept. Dez.
Hamburg, 28. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 38 Mk., do. do. Chamberlain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 36 -37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 29. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Nohe und Brothers 7,20.

Paris, 29. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ſtetig, Dez. 55,50,
Januar 54,00, Jan.April 54,00, MaiAuguſt 53,50.

Kartoffeln. Stärke, Karioffelmeh)
Berlin, 29. Dezember. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

20,50 Mk., feuchte Stärke 12,10 Mk.
Hamburg, 28. Dez. Kartoffelſtärke 21--21 Mk., Lieferung

Jan.Febr. 21--21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 214 Mk.,
Lieferung Jan. Febr. 21--21 Mk., SuperiorStärke 21 217, M.,
SuperiorMehl 21 -22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 29. Dezember. Eßkartoſfeln, 5,00-—6,50 Mk. für
100 kg

Magdeb z R im Großhandel 1,03 bis
agdeburg, 29. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,1,10 Mk., von der Kenle Dr. Tag Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.

Schweinefleiſch 1,30 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,80 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20—1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg. Eier für 60 Stück 4,40--5,00 Mk.

Siſche.
Hamburg, 28. Dezember. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Dhalugt er Pſunt Skeinue We un lage 70--90 Pfg.

kleine 30—-60 Pfg., Seezungen, große 100 135 Pfg., kleine 85
95 Pfg., däniſche 95--100 Pfg., Kleiße, große 50—60 Pfg., kleine
20-30 Pfg., Rotzungen 60—65 Pfg., Schollen, große 45—60 Pfg.mittel 40-50 Pfg., eine 18--25 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 20—35 Pfg. mitiei 18--23 Pfg. kleine 8—12
Pfg., Cabliau, große 6--12 Pfg., kleine 4—-10 Pfg., Seehechte 30——35Pfg., Lerghſs 4—-7 Pf Blaufſſch 4--7 Pfg., Knurrhäyne 8 bis
10 Pfg., Dorſch 10--22 Pfg., Rochen 6-—8 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl,, Pfg., Silberlachs 220 Pfg., Lachsforellen
120--300 Pfg., Zander 75-—110 Pfg., Flußhechte 50— 65 Pfg., Schnepel
15--25 Pfg. Barſe 15--20 Pfg., Vrachſen 25-30 Pfg., Hummern,
lebende 260 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 29. Dezember. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—8,20 Vik., Heu 6,00-7,20 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

l R Bremen, 29. Dezember. Banmwolle, Steigend, Upland middling
oco 71 Pfg.

e S 29. Dez. Wolle. LaPlataZug Type B. Jannar
5,02x Käufer, November 5,00 Käufer. Behauptet.

Havre, 28. Dezember. 3x Uhr. Wolle. Dezember 145,00,
Mai 152,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 29. Dez. (SchlußBericht.) Banm wolle Um
atz e davon für Spekulation und Export 300 Vgllen.

udenz: Stetig.Aneritan. good ordinary Lieferungen Willig.

Per Dezember 7,29, Per April-Mai 7,27,
Dez.-Jan. 7,29, MaiJuni 7,26,Jan.-Febr. 7,28, JuniJuli 7,26,Febr.-März 7,28, Juli-Auguſt 7,24,
MärzAp 7,27, Aug.-Sept. nominell.

Amſterdam, 29. Dezember. Bancazinn feſt, loco 80,
London, 29. Dez. Silber 2515 Lſtrl., ChiliKupfer 77 Lſtrl.

per 3 Monate 802/, Lſirl., Blei 11 Lſtrl,, engl. 11 Lſtrl.
Zinn 130!/, Lſtrl., Zink 21 Lſt

Glasgow, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 409 b. 73 d. Warrants Middlesborough 42 gh, 10x d.

Hambnurg, 28. Dezember. (CChileeSalpeter.) Loco ab
Lager 9,45,

Rio de Jaueiro, 26. Dezember. Wechſel auf London 112

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleden z
für Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Benthnerz
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Nedaltion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu abreſſieren,

Für unwerlongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
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